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10 Da wurde Petrus hungrig und 
wollte etwas essen. Während sie das 
Essen für ihn vorbereiteten, geriet er 
in eine Ekstase. 

11 Er sah den Himmel geöffnet und 
etwas wie ein riesiges Tuch, das an 
den vier Zipfeln auf die Erde 
niedergelassen wurde. 

12 Darin befanden sich alle 
vierfüßigen Tiere und Kriechtiere 
der Erde, und die Vögel des 
Himmels. 

13 Dann sprach ihn eine Stimme an: 
„Steh auf, Petrus, schlachte und iss!“ 
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14 Doch Petrus sagte: „Nie und 
nimmer, Herr! Ich habe doch noch 
nie irgendetwas Unerlaubtes oder 
Unreines gegessen!“ 

15 Da sprach ihn die Stimme ein 
zweites Mal an und sagte: 

„Das, was Gott für rein erklärt 
hat, sollst du nicht als unerlaubt 
bezeichnen!“ 
16 Das geschah noch ein drittes Mal, 
und dann wurde das Behältnis 
plötzlich wieder hoch in den 
Himmel gezogen.
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8 Nun liegt es auf keinen Fall an 
einem Nahrungsmittel, wie wir vor 
Gott dastehen. Wenn wir Bedenken 
haben, davon zu essen, sind wir vor 
Gott nicht weniger wert; und wenn 
wir davon essen, sind wir vor ihm 
nicht mehr wert. 
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8 Nun liegt es auf keinen Fall an 
einem Nahrungsmittel, wie wir vor 
Gott dastehen. Wenn wir Bedenken 
haben, davon zu essen, sind wir vor 
Gott nicht weniger wert; und wenn 
wir davon essen, sind wir vor ihm 
nicht mehr wert. 

9 Gebt aber Acht, dass nicht die 
Freiheit, die euer Verhalten 
bestimmt, die Schwachen in der 
Gemeinde zu Fall bringt.
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1 Ganz ausdrücklich sagt der 
Gottesgeist, dass sich in späteren 
Zeiten einige Leute vom 
Gottvertrauen abwenden und 
betrügerischen Geistesmächten und 
den Lehren von Dämonen 
nachlaufen werden. 

2 […]

3 Sie werden verbieten, dass die 
Leute heiraten, und werden das 
Gebot aufrichten, dass man sich von 
bestimmten Speisen fernhalten soll.
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3b Doch die [Speisen] hat Gott ja 
geschaffen, damit sie mit fröhlicher 
Danksagung gegessen werden 
können, gerade von denen, die 
glauben und die Wahrheit Gottes 
kennen. 

4 Denn jeder Teil der Schöpfung 
Gottes ist gut, und überhaupt nichts 
ist verwerflich, wenn es in dieser 
Haltung der Dankbarkeit 
angenommen wird.

5 Denn wenn einer darüber Gottes 
Wort ausspricht und darüber betet, 
wird es ganz unter Gottes Herrschaft 
gestellt und ist damit rein.
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1. Dasein
2. Meine Sinne für das Essen 

öffnen (Sehen, Riechen, 
Fühlen…)

3. Gottes Wort aussprechen: gut 
geschaffen (Platzanweisung).

4. Gebet
5. Bewusst genießen 

Bewusstes Tischgebet

„Das, was Gott für rein erklärt 
hat, sollst du nicht als unerlaubt 

bezeichnen!“
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